
Besprechungen

Man INAS dieser doch recht pessim1st1- Theologen mu{fßten Maßregelungen der
schen Argumentatıon möglicherweıse nıcht kırchlichen Hıerarchien bıs hın Z Ex-
1n allen Deftaıils zustımmen, ennoch lohnt kommuniıkatıon erdulden. Dennoch haben
sıch dl€ Auseinandersetzung MIt dieser S1Ce konkrete, VO den polıtischen, soz1alen,
weltkirchlichen Perspektive auf eın WCII" kulturellen un relig1ösen Konstellationen
kırchliches Ere1gnis. Denn s$1e zeıgt auch ıhrer Lebensumstände her gepragte Theo-
auf, dafß die Diskussion das Konzıl logien entwickelt, 1ın denen nıcht LLUT andere
nıcht 1LLUT auf akademische oder doch inner- Antworten auf LECUC Fragestellungen SCHEC-
kırchliche Fragen beschränkt 1St, sondern ben werden, sondern sıch TLICUC theologi-
weıtreichende polıtische un! so7z1ale Kon- sche Methoden un verschiedene herme-
SCEQUENZECN für 1ne Kırche nach sıch zıeht, neutische Wege herausgebildet haben, dıe
die sıch der Auseinandersetzung mi1t den der Bedeutung VO Kultur un Sprache für
Zeichen der eıt verpflichtet weılß. die Theologıie Rechnung tragen.

Stefan Sılber Geme1i1nsam 1St diesen Theologien der
Ansatz be] den konkreten Lebens- und
Gotteserfahrungen der Menschen, mMIt de-

Gesichter einer fremden T’heologıe. Spre- 1ECNMN s1e leben Daher werden nıcht AHSÜR Ar-
chen VO (sott Jense1ts VO Europa. Hg MUL, Ausbeutung, Sex1ismus un: Rassısmus
Norbert KÖSSMEIER Rıchard BROSSE. Herausforderungen für die Theologie,
Freiburg: Herder 2006 DE (Theologie sondern auch die Lebensfreude, Alltags-
der Drıitten Welt 34.) Br. 19:20 kompetenz un:! Weiısheıit der Armen. Die

aktıve Auseinandersetzung der Armen MIt
Europa 1St keıine Insel Was sıch „Jenseı1ts verschiedenen kulturellen un: reliıg1ösen
VO  s Europa” In den Theologien Afrıkas, 5Systemen, denen sS1e 1n unterschiedlicher
Lateinamerikas und Asıens entwickelt hat, Weise angehören, öttnet den Blick nıcht 11UT

wurde me1st VO Theologinnen un: 'Theo- für ıne posıtıve Wahrnehmung pluraler
logen angestofßen, die 1ın Furopa studiert kultureller und relıg1öser Lebensweıisen, Für
haben und aufgrund der konkreten Lebens- Synkretismen un tremde Religionen, SO11-

verhältniısse der Menschen ıhres Kontextes dern auch für die Kritik relig1ösen un:
MELLE Theologien erarbeıtet haben, dıe 1U kulturellen Tradıtionen, nıcht zuletzt der
wıederum auch Europa VOT Heraus- christlichen und europäaıschen, aufgrund
forderungen stellen. Die Porträts wichti- ihrer Verantwortung für Armut un: Mar-
SCI Theologinnen und Theologen 4aUusS den oinalısıerung.
Kontinenten des Südens, dıe 1ın diesem Auf diese Weise entstehen plurale un dıf-
Buch zusammengestellt wurden, iıllustrie- ferenzierte Theologien. Wer dieses Buch MIt
I6  en diese Tatsache. Wohlwollen lıest, kannn diese Pluralıität und

Was VOT dem /weıten Vatikanıischen den Pluralismus 1n Theologıe und Kırche
Konzıil noch als undenkbar valt Dıie überhaupt pOSItLV wahrnehmen. Dıie tradı-
ropäische Theologie 1st nıcht dıe eINZ1IS tionelle europäıische Theologie wırd da-
möglıche. Die Freıheıt, nıchtwestlich gC- durch nıcht obsolet, mu{fß sıch aber mı1t die-
pragte theologische Methoden ENLTL- S: Pluraliısmus auseinandersetzen un:! hre
wıckeln, stößt aber se1lt wa Jahren eıgene Stimme 1ın diesem Konzert vielfälti-
dıe Grenzen, die ıhr die vatıkanısche Jlau- CI Theologien tfinden uch WE viele
benskongregation setrizen sucht. Nıcht GemeLinsamkeıten dieser theologı-
wenıge der porträtıierten Theologinnen un schen Stimmen o1Dt, können S1Ce nach Konti-
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nenten dıtferenziert werden. Deswegen 1St nıcht die bereits ekannten Befreiungs-
das Buch auch In drei Kapıtel gegliedert, theologen vorgestellt, sondern Theologen
un den Porträts 4US Afrıka, Asıen und 16A5 un! Theologinnen der zweıten Generatıon,
teinamerıka sınd jeweıls Eintührungsartıikel die diıe Option für die Armen Gender-
vorangestellt, 1n denen die theologische tragen, kulturelle, relıg1öse und ethnische
Entwicklung 1ın den dreı Kontinenten se1lmt Aspekte erweıtert haben S1e zeıgen, da{fß alle
dem /weıten Vatıkanum kurz beschrieben diese Aspekte sıch gegenseılt1g bedingen.
wiırd. Es $ällt auf, dafß in dem Band fast 4aUu$S-

SO GEZEG sıch dıe Theologie 1n Atrıka schliefslich katholische Theologen veriretien

zunächst mıiıt kulturellen Fragen, dann uch sınd. Diese Auswahl eNgLT den Blick auf
MmMI1t den tradıtionellen Religionen, mı1t weltweıte theologische Entwicklungen, die
Fragen VOIl Sex1smus un: Rassısmus, mı1t vielfach ökumenisch gepragt sınd, stark e1in.
Mıgratıion, Aıds, rıeg un: Frieden auseln- Es 1st auch bemerkenswert, da{fß keıne der
ander. Es sonderbar d. da{fß 1n dem Bıographien eın nachkonziliares Geburts-
Band die wichtige aktuelle Heraustorde- datum autweiıst. Dıie meılsten der vorgestell-
rung des Dialogs mMIt dem Islam iın Afrıka ten Theologen sınd noch VOT Ende des
nıcht thematisıert wird. /weıten Weltkriegs geboren. Es ware SPahnl-

Asıen 1st gepragt VO der Suche nach nend, auch die Gesichter der Jüngeren
eıner eigenen Sprache ın der Theologıe, die Theologien darzustellen. Posıtiıv 1st VGLE=

sıch VOIN westlichen Rationalısmus, aber merken, da{fß uch einNıgE Laıien SOWIE relatıv
auch VO Dualismus distanziert. Statt die viele Frauen porträtiert werden. Alle Por-
Wahrheit offensıv behaupten, SGELEZENHN trats sınd komplett mMIt Kurzbiographie
asıatische Theologinnen auf Lösungen, die und Auswahlbibliographie.
mehreren Alternatıven gerecht werden. uch WE manche Darstellungen 1N-

haltlıch blafß leiben, 1st der Versuch gCc-FEıne doppelte Religionszugehörigkeıt 1st
daher für viele asıatische Theologen keın lungen, den Theologien der Welt Gesıichter
Problem. In Indien veben dıe Dalıts, die geben. Wer eiınen Überblick über ak-
Kastenlosen, den Anstof(ß eıner eigenen tuelle theologische Entwicklungen iın der
Theologıe der Befreiung katholischen Welt zewınnen möchte, 1St mıt

Im Abschnitt über Lateinamerika werden diesem Buch gzyul edient. Stefan Sılber

Psychologie
MATHAR, Helmut: Wıe wir finden, Ua 01 tätıg W ar un dann Erfahrung 1mM Finzel-
zwollen. Hiıstorische un aktuelle Beıtraäge coachıing sammelte, Iragt nıcht, W1e€e Ziele
ZAHE Zielfindung 1mM Persönlichkeitscoaching. möglichst etfizient erreicht, sondern WI1eEe
Tübingen: devt-Verlag 2007 274 Kart s1e gefunden werden können, da{fß sS1e

persönlıch ANSCIHNCSSCH siınd. Damıt 111
Coachs, Berater, Psychotherapeuten un

Dieses Buch unterscheidet sıch VO der andere Leser für Möglichkeiten persOn-
übrıgen reichliıch vorhandene Ratgeber- licher Orıentierung 1m Privat- oder Beruts-
un Coachingliteratur. Helmut Mathar, der leben, 1n der Wıirtschaft oder in helfenden
früher als Führungskraft 1ın der Wıirtschaft Beruten und auch Junge Menschen VOT der
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